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Wo lassen sich die Küsten-Aktivitäten finden? 
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www.ufersicherung-baw-bfg.baw.de wurde vor einiger Zeit um den „Ästuarbereich“ erweitert

http://www.ufersicherung-baw-bfg.baw.de/
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Seeschifffahrtsstraßen – überschneiden sich teilweise mit Binnenwasserstraßen
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Karte: Ausschnitt aus GDWS

https://www.gdws.wsv.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Karten/Karten/w162u_Unterteilung_Schifffahrtsrecht.pdf?__blob=publicationFile&v=6
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Hydrodynamische Verhältnisse (in Ästuaren im Nordseebereich)
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▪ Halbtägige Tide mit einem mittleren Tidenhub 
zwischen ca. 2 m und 4 m

▪ Etwa alle 6h Strömungsumkehr 
▪ Reguläre Strömungsgeschwindigkeiten bis 

zu 2 m/s in Gewässermitte und (oft) stärkerer 
Flutstrom als Ebbestrom

▪ Mischungszone von Salz- und Süßwasser
▪ (Teilweise extrem) hohe Gehalte feiner 

Schwebstoffe in der Wassersäule -> hohes 
Verschlickungspotential

▪ Sturmflutwasserstände > 3,5 m über 
mittlerem Hochwasser möglich

▪ Windwellen Höhe von 1 m bis 2 m möglich
▪ Meeresspiegelanstieg

Abbildung BAW (Wasserstand und Strömungsgeschwindigkeiten der Tide, typisch verformt für ein Ästuar mit 
hohem verkehrlichen Ausbaugrad)

https://izw.baw.de/publikationen/informationsgrafiken/0/BAWPoster_Aestuare_2022.pdf
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Seeschiffsverkehr
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Video eines großen Containerschiffes auf dem Weg 
vom Hamburger Hafen in Richtung Nordsee

Foto BAW (Containerschiff der HMM Algeciras-Klasse)

*TEU: twenty foot equivalent unit, 
standardisierte Containergröße

Quelle: Forschungsinformationssystem

Ladekapazität Länge Breite max. Tiefgang
Ende 1990er Mearsk-Sealand ca. 6.600   TEU* 347 m 42,8 m 14,6 m
2006 Emma Maersk ca. 14.000 TEU 397 m 56 m 15,5 m
2013 Maersk Mc-Kinney Møller ca. 18.000 TEU 400 m 59 m 14,5 m
2015 MSC Oscar 19.224 TEU 395,4 m 59 m 16 m
2020 HMM Algeciras 23.964 TEU 399,9 m 61 m 16,5 m
2023 MSC Irina 24.346 TEU            400 m 61,3 m 17 m

… in vielen Bereichen durch Containerschifffahrt und deren Größenwachstum geprägt.

Pagensand_0729_Kurz_klein 2xspeed_00.mp4
https://www.forschungsinformationssystem.de/servlet/is/41156/
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Klassische harte Ufersicherungen im Ästuarbereich
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Foto BAW (Tideelbe bei Juelssand)

Foto BAW (Tideelbe bei Juelssand)

Foto BAW (Plattendeckwerk Unterweser)

Viele Bereiche im Ästuar sind nicht gesichert, 
andere teilweise sehr massiv.
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Ziel: naturnähere Ufer im Ästuarbereich
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Foto BAW (Elbinsel Hanskalbsand kurz vor Hamburg)

Foto BAW (Elbinseln Hanskalbsand und Neßsand)
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Foto BAW (Containerschiff auf der Tideelbe)

Akzeptanz und Genehmigungsfähigkeit von naturnäheren & verkehrssicheren Ufersicherungen

Auftrag „Technisch-biologische Ufersicherungen in Ästuaren“
der GDWS an BAW und BfG
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Ziele
▪ Wissens-, Erfahrungs- und Datenbasis 
▪ Vertieftes ökologisches Verständnis 
▪ Zusammenführen, Auswerten und Nutzen vorhandener Kenntnisse
▪ (Inter-)nationales Wissen
▪ Unterstützende Beratung der WSV

Produkte
▪ Anwendungsnahe Arbeitshilfen, Planungs- und Bemessungsgrundlagen
▪ Beispielsammlung
▪ Fortlaufendes Monitoring + Datensammlung
▪ Grundlagen für notwendige Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen
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Foto BAW (Unterweser Strohhauser Plate)

BAW – technische Aspekte
BfG – ökologische Aspekte

Zusammenarbeit im Auftrag „Technisch-biologische Ufersicherungen in Ästuaren“
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BAW BfG

Arbeitsgruppe
aus BAW und BfG

Steuerungsgruppe
aus GDWS, WSÄ, BAW und BfG
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Phase 1: Sammlung und Aufbereitung existierenden Wissens
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Workshops
Mit den Mitarbeitenden der WSÄ/Abz

Umfrage zu bestehenden Maßnahmen
Innerhalb der WSÄ

Erfahrungs- und 
Wissenssammlung

Mit best-practice-Beispielen 
und Kontaktinformationen für 
einen direkten Austausch

Literaturübersicht
Review der national and international 
dokumentierten Erfahrung und Forschung 
zu tbU in ästuarinen Wasserstraßen

Link auf Maßnahmensammlung

https://ufersicherung-baw-bfg.baw.de/aestuarbereich/de/massnahmen
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Böschungs- / 
Fußsicherung

21

Längswerk
(“Leitdamm”)

13

Buhne
9

Lahnung
3

Durchdämmung
4

Buhnensicherung
2

Strandsicherung 
2

Indirekte Aufwertung
4

Analyse der bestehenden technisch-biologischen Maßnahmen
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BauwerksfunktionMaßnahmentyp
Gesamtheit: 64

Lebendbau
8

Buschkiste
20

Faschinenmatte
25

Pfahlbauweise
7

Indirekte 
Aufwertung

4

Die meisten tbU-Maßnahmen im Ästuarbereich basieren derzeit aus Bauweisen mit Totholz.
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Beispiele technisch-biologischer Bauweisen 
im Ästuarbreich
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Foto WSA Weser-Jade-Nordsee (Buschkiste)

Foto WSA Weser-Jade-Nordsee (Buschleitdamm)

Foto BAW (Weidenspreitlagen als Lebensbau)

Foto BAW (Buschkistentraverse)

Foto BAW (Deckwerksabsenkung)
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Bisherige Produkte
durch Aufbereitung und Analyse bestehender Informationen
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Maßnahmensammlung Steckbriefsammlung Kennblätter

Erfassung von quantitativen Daten an Versuchsfeldern 
→ notwendig zur Entwicklung von
• technischen Richtlinien und
• ökologischen Leitfäden

Link auf Maßnahmensammlung Link auf Steckbriefsammlung

Link auf Kennblätter

https://ufersicherung-baw-bfg.baw.de/aestuarbereich/de/massnahmen
https://izw.baw.de/publikationen/alu-aestuare/0/tbU_Steckbriefsammlung.pdf
https://ufersicherung-baw-bfg.baw.de/aestuarbereich/de/arbeitshilfen/kennblaetter
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Phase 2a: Planungs- und Bemessungsgrundlagen 
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Monitoring
Generelles und gezieltes Erfassen von 
Informationen zu existierenden und neu 
umzusetzenden Maßnahmen

Parameteranalyse
Sammlung uns Analyse der Randbedingungen von 
tbU-Maßnahmen

Guidelines
Zusammenstellung der Erkenntnisse in 
technischen, anwendungsnahen 
Richtlinien und Handlungsempfehlungen

Beratung 
der WSV zu speziellen Maßnahmen  
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Informationen zu Grenzbereichen und Wirkweisen
durch Messungen in der Natur
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Aufbau einer Datenbasis mit quantitativen Informationen 
zu aufnehmbaren hydrodynamischen Belastungen 
(Strömung und Wellen) an verschiedenen Ufern und 
für unterschiedliche Sicherungsarten

Aktuell:
▪ Zwei exponierte Standorte mit hohem Schiffsverkehr 

entlang der Tideelbe zur Sicherung durch indirekte 
Bauweisen

▪ Fragestellungen:
- Grenzbereiche hydrodynamischer Belastungen?
- Wirkweise im Hinblick auf Reduktion der Wellen 

und Strömung?

Foto BAW (Hullen/Tideelbe)

Beispielhafte Bauweise für indirekten Uferschutz im 
Außenbereich eines Ästuars mit hoher Seegangsbelastung
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Vorgehen derzeit
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Foto BAW (Nordkehdingen/Tideelbe)

Idee: Nutzung von Sowieso-Maßnahmen der WSV 
in hydrodynamisch stark belasteten Bereichen

• WSV informiert über geplante Maßnahme
• BAW misst VOR Herstellung der Maßnahme
• Und NACH Herstellung der Maßnahme
• Kein Extra-Aufwand für die WSV

Herausforderung: Bau-Verzögerungen
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Beispiel der Messungen vor der Elbinsel Pagensand
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▪ Strömungs- und Wellenmessgeräte entlang von 
Profilen vom mittleren Tideniedrigwasser bis zum Ufer

▪ Erfassung von Daten über min. 8 Wochen vor und 
nach der Umsetzung der Baumaßnahme

▪ Bei Folgemessungen: Messgeräte vor und hinter dem 
Bauwerk

▪ Installation zur Strömungs- und Wellenmessung im 
Uferbereich.
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Phase 2b: Grundlagen für Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen
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Ziel: praktikable Methode zur Ermittlung der wirtschaftlichsten Maßnahme unter Berücksichtigung ökologischer Benefits

Vorgehen

1) Erweiterung klassischer KVR um nachhaltige Aspekte (z.B. monetarisierter CO2-Betrachtungen) 

2) Monetarisierung kleinräumiger ÖSL zur Berücksichtigung in erweiterten KVR 

3) Zusammenführen von KVR und ÖSL in einer erweiterten Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
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Internationale Zusammenarbeit
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Projektwebseite ResiRiver

https://resiriver.nweurope.eu/


Bundesanstalt für Wasserbau
22559 Hamburg

www.baw.de

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 
im Namen des gesamten tbU-Ästuar-Teams!


